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Bauaufsicht Frankfurt 2012: Wohnungsbau und Service-Plus 
 
„Der Wohnungsbau dominierte im Jahr 2012 das Frankfurter Baugeschehen. Fast die Hälfte der Bausumme 
wurde in Wohnraum investiert. Und noch nie wurden Baugenehmigungen schneller erteilt:  Die durchschnittliche 
Bearbeitungszeit von nur 59 Tagen stellt einen neuen Rekord der Bauaufsicht dar.“ Diese Kernaussagen 
erläuterten Bürgermeister und Planungsdezernent Olaf Cunitz und der Leiter der Bauaufsicht Frankfurt, Dr. 
Michael Kummer, im Rahmen der Pressekonferenz zum Jahresrückblick auf das Frankfurter Baugeschehen im 
Jahr 2012. 
Von Euro-Krise und Rezession ist in Frankfurts Bauentwicklung nichts zu spüren: Die genehmigte Bausumme 
2012 liegt mit 1,49 Milliarden Euro fast gleichauf mit dem Vorjahreswert. Die beantragte Bausumme in Höhe von 
rund 1,33 Milliarden Euro als wichtiger Entwicklungsindikator übertrifft den Wert des Jahres 2011 sogar um 17 
Prozent. 
 
Boom beim Wohnungsbau 
„Der Neubau von Wohnungen war im Jahr 2012 wiederum die beherrschende Investitionskategorie“, unterstrich 
Bürgermeister Cunitz. „Mit 630 Millionen floss fast jeder zweite Euro aller genehmigten Frankfurter 
Bautätigkeiten in den Wohnungsbau. Er liegt damit weit vor den Segmenten Büro und Flughafenprojekte.“ Vor 
allem Mehrfamilienhäuser sorgten für diesen Spitzenwert. Die Zahl der genehmigten Wohnungen stieg um 
sieben Prozent und erreichte damit 3.418 Wohneinheiten im Jahr 2012. Die Umwandlung von Büro- und 
Gewerberaum in Wohnnutzung durch Bauanträge konnte im abgelaufenen Jahr 149 Wohneinheiten zur 
Verbesserung des Wohnungsangebotes beisteuern. Der Wohnraumschutz der Bauaufsicht hat 58 illegal 
umgenutzte Wohneinheiten mit über 5.000 Quadratmeter zurückgewonnen.  
Auffällig ist, dass Privatunternehmen weiter verstärkt in Studentisches Wohnen investieren: Hier hat sich in den 
vergangenen Jahren offenbar ein lukratives Marktsegment entwickelt – von 181 Wohnheimplätzen im Jahr 2009 
auf 648 Wohnheimplätze im Jahr 2012, das ist mehr als die Hälfte der 1262 entstandenen 
Studentenwohnungen. 
Service und Qualität 
Mit dem Konzept der Kundenbetreuung aus einer Hand ist die Bauaufsicht Frankfurt bundesweit beispielgebend, 
erläuterte Amtsleiter Dr. Kummer. Das Erfolgsmodell der „One-Stop-Agency“ ist die Grundlage für die erneute 
Verkürzung der Bearbeitungszeiten. Bedenkt man die hohe Komplexität der Frankfurter Bauprojekte, sind die 
durchschnittlichen 59 Tage von der Antragstellung bis zur Bescheidung ein absoluter Spitzenwert unter 
deutschen Großstädten. Dass die Qualität der Entscheidung unter diesem rasanten Tempo nicht leidet, wird 
durch die äußerst niedrige Widerspruchsquote von nur 3,6 Prozent belegt. 
Der Schlüssel zu diesem Erfolg liegt in der Ausrichtung der Prozesse an den Bedürfnissen der Kunden. 
Kundenorientierung und effiziente Verfahrenssteuerung sind dabei keine Gegensätze. Die intensiven 
Beratungen schon im Vorfeld der Bauantragstellungen sind Service am Kunden und die Voraussetzung für die 
Prozessgeschwindigkeit. Rund ein Drittel der Kapazitäten der Bauaufsicht werden in dem Sektor Dienstleistung 
erbracht, dazu zählen 40.811 Bauberatungen, 2.430 Akteneinsichten sowie 3.056 Baulastauskünfte im Jahr 
2012.  
Großprojekte Büro und Flughafen 
Obwohl die umfangreichsten Investitionen auf den Wohnungsbau entfallen, finden sich die größten 
Einzelprojekte 2012 in den Bereichen Büro und Flughafen. Dazu zählen der Neubau der Lufthansa Cargo AG 
und das House of Logistics and Mobility (HOLM) am Flughafen, sowie das Bürogebäude Meandris der 
STRABAG in der Europa-Allee 48 und das Hochhaus Taunusturm von Tishman Speyer in der Neuen Mainzer 
Straße 33. Letzteres weist auch 39 Wohnungen auf. 
Bedeutende Einzelleistung 
Eine herausragende Anforderung des Jahres 2012 bestand sicher in der termingerechten Nutzungsfreigabe des 
Flugsteigs A-Plus am Frankfurter Flughafen mit seiner enormen Nutzfläche von 185.400 Quadratmeter, auf der 
sechs Millionen Fluggäste jährlich abgefertigt werden. Die technische Komplexität des Terminals, die 
brandschutztechnischen Lösungen und die Tatsache, dass der Bau bei laufendem Betrieb des Flughafens 
erfolgen musste, waren auch für die umsatzstärkste Bauaufsicht der Bundesrepublik kein Alltagsgeschäft. Die 
Beteiligung an der Vorplanung, der Baureifplanung, der Genehmigung und die Kontrolle der Bauausführung bis 
hin zur Nutzungsfreigabe stellten über viele Jahre hohe Anforderungen an die Kompetenz und die 
Verantwortung des Amtes. Dabei war die Inbetriebnahme des A-Plus Terminals „nur“ einer von insgesamt 3.934 
Baukontrollvorgängen des Jahres 2012. 
Herausforderungen für die Zukunft 
Die bleibenden Herausforderungen für die Bauaufsicht Frankfurt sieht Dr. Kummer darin, den vielfältigen und 
unterschiedlichen sozialen und fachlichen Anforderungen von Bauherren, Nachbarn und der Politik gerecht zu 
werden. „Wir können feststellen, dass wir die Stadt mit der höchsten Bautätigkeit in der Bundesrepublik sind. 
Zugleich gelingt es aber, Zahl und Umfang der unterschiedlichen Konflikte gering zu halten.“   
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BERATUNGEN ANTRAGSANNAHME UND GESAMT  2005  -  2012  
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BAULASTEN 2005  -  2012 
 

427

1.485

1.812 1.877
1.636

1.503

1.916

2.519

3.056

444465531 384580 486
581

0

1000

2000

3000

4000

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Baulast-Einträge Baulast-Auskünfte

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V
o

rg
ä
n

g
e 



STADT   FRANKFURT AM MAIN DER MAGISTRAT 

 

Bauaufsicht Frankfurt 
 

 

 
 

63.1 Am/63.112 Ha Januar 2013   

GESCHÄFTSFELD ANTRÄGE^  2012 
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BAUANTRÄGE UND BEANTRAGTE BAUSUMMEN  2003  -  2012   
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GEBÜHRENEINNAHMEN°  2003  -  2012  
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GESCHÄFTSFELD BAUKONTROLLE^  2012 
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BAUÜBERWACHUNG, BAUZUSTAND, GEFAHRENABWEHR  2003  -  2012  
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VERFÜGUNGEN  2003  -  2012 
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ORDNUNGSWIDRIGKEITEN UND BUSSGELDER  2006  -  2012  
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VORGARTENSCHUTZ: KONTROLLEN UND BERATUNGEN  2012   
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- QUALITÄTSSICHERUNG - 
 
BEARBEITUNGSZEIT BAUANTRÄGE  2003  -  2012 
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WIDERSPRÜCHE  UND BESCHWERDEN  2003  -  2012 
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- INVESTITIONEN - 
 
GENEHMIGTE  BAUSUMMEN  2003  -  2012   
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BAUSUMME UND ANTRAGSTELLER WOHNUNGSBAU  2010  -  2012 
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GENEHMIGTE WOHNUNGEN*  2003  -  2012 
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*Vorläufige Zahlen für Frankfurt bereitgestellt von Amt 12 Bürgeramt, Statistik und Wahlen 
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UMWANDLUNG UND ZUFÜHRUNG VON WOHNUNGEN  2004  -  2012 
 

  Anzahl der Wohnungen     

  

 
Gewerbe in Wohnen 
   

Zuführung  
des Wohnraumschutzes 

  
Anträge 
 

Genehmigungen  
gesamt Davon nach Abbruch   

Jahr Menge Menge Menge Menge 

2004 110 88 10 55 

2005 196 148 75 185 

2006 271 199 34 81 

2007 340 274 150 89 

2008 256 527 167 93 

2009 309 313 180 75 

2010 464 590 445 74 

2011 468 570 210 78 

2012 301 149 5 58 
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Mehrfamilienhäuser, Güterbahnhof 
Bild: Projektentwicklungsges. Holbeinviertel GmbH & 
Co. KG / Wilma Wohnen Süd GmbH 

 

 
Studenten-Appartements, 

Friedberger Landstr. 
 Bild:  DAS Architekten, Darmstadt 

 

 
Künstlerwerkstatt und 2 Wohnungen, 
Kleine Rittergasse Bild: Franken Architekten GmbH 

 

 
Büro in Wohnen MFH, Feuerbachstr. 

Bild:  Frankfurt  Picolo GmbH c/o Watermark Asset 
Management GmbH;  Frankfurt am Main 

 

 
Grundschule, Graf-von-Stauffenberg-Allee 
Bild: MGF ARCHITEKTEN GMBH, Stuttgart 

 

 
Kindertagesstätte, Baukastensystem 

Bild: raum-z architekten gmbh/Bauherr Stadtschulamt 

 

 
Zweifamilienwohnhaus, Comeniusstr. 
Bild: ATP N+M Architekten und Ingenieure 
Offenbach am Main 

 

 
Geförderte MFH, Breuerwiesenstr. 

Bild:  © Grafik: Herr Levin Dolgner, ©Entwurf bei 
Architekten BSMF mbH 

 

 
EFH Weiße Stadt, Fritz-Bauer-Str. 13/15 
Bild:  unlimited architekten neumann + rodriguez 

 

 
Bebauung Hofreite Homburger Landstr. 

Bild:   Architekturbüro Dipl. Ing. Norbert Schraps 
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Bürohochaus Taunus Turm 
Bild: Tishman Speyer 
 
 
 

 

 
HOLM - House of Logistics and Mobility 

Bild:  © AS&P – Albert Speer & Partner GmbH, Frankfurt 
am Main; Visualisierungen: StudioA, Frankfurt am Main 

 

 
Büro- und Geschäftshaus, Zeil 123  

Bild:  msm meyer schmitz-morkramer 
 

 
Bürohochaus MainTor Porta 
Bild:   MainTor Porta, Bauherr und 
Eigentümer: DIC Deutsche Immobilien 
Chancen Frankfurt a. M. 

 

 
Lufthansa Cargo  

Bild:   N E U M A N N ARCHITEKTEN GmbH 

 

 
Flugsteig A Plus 
Foto: Fraport AG 

 

 
Clariant Innovation Center CIC  

Bild:   HPP Architekten 
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Hinweis  
 
Die Unterlagen zur Pressekonferenz finden sich auch im Internet: 
 
www.bauaufsicht-frankfurt.de  
 
dort unter Über die Bauaufsicht/Zahlen, Daten, Fakten  


